
»Who is who« im Germanischen Nationalmuseum 

Seit Beginn der Sonderausstel
lung "Mäzene, Schenker, Stif
ter. Das Germanische National
museum und seine Sammlun 
gen" präsentieren sich vor den 
Ausstellungshallen zwei wuch
tige Tafeln mit Namenkolon
nen und Wappenbildern in 
neuem Glanz. Dem langjähri
gen Kenner des Hauses sind 
die Exponate geläufig, da sie 
bis vor wenigen Jahren zusam
men mit einer zugehörigen 
dritten Tafel im Lapidarium an
gebracht waren. Anläßlich der 
oben genannten Schau, die im 
150. Jubiläumsjahr des Mu
seums das Stiftungswesen the
matisiert, wurden die Stücke 
restauriert, denn sie dokumen
tieren- wie die Inschrift auf ei
ner der Namenstafeln erläutert 
-die Tatkraft der frühesten 
Gönner. Darauf finden diejeni
gen eine Würdigung, die Mitte 
der 1850er Jahre das seinerzeit 
noch ganz junge Institut beim 
Herrichten der Gebäude für die 
Sammlungen generös unter
stützten. 1854 war dem zwei 
Jahre zuvor gegründeten Na
tionalmuseum das Areal des 
ehemaligen Nürnberger Kar
täuserklosters zugesprochen 
worden, das einer Umgestal
tung für die museale Nutzung 
bedurfte. Da sich das Museum 
damals ausschl ießlich über 
Sach- und Geldspenden finan
zieren mußte, kam den für die 
Bautätigkeit offenherzig Stif
tenden höchste Bedeutung zu. 

Dem Museumsgründer Frei
herr Hans von und zu Aufseß 
gebührt der Ehrenplatz auf der 
Tafel mit der Gedenkinschrift 
Sein Namenszug führt die erste 
Spalte an. Weiterhin finden 
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sich sowohl Vertreter der be
deutenden Nürnberger Patrizi
erfamilien (z. B. die von Holz
schuher, von lmhoff, von Loef
felholz, von Tucher) als auch 
des Nürnberger Wirtschafts
bürgertums und der Intelli
genz, etwa Dr. Julius Cnopf, 
der spätere Leiter der Kinder
heilanstalt an der Hallerwiese, 
und Freiherr Theodor von Cra
mer-Kiett, die herausragende 
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Unternehmerpersönlichkeit der 
Stadt im lndustriezeitalter. Die 
größte Gruppe der Mäzene 
stellen die Landes- und Stan
desherren sowie der Hof-. 
Dienst- und Kleinadel aus dem 
gesamten Gebiet des Deut
schen Bundes. Auch das deut
sche Bildungsbürgertum fühlte 
sich zur Unterstützung der neu 
gegründeten "Centralanstalt " 
verpflichtet. Der Kunsthistori-

ker Carl Sehnaase ist ebenso 
darunter wie der Germanist 
und Schriftsteller Karl Simrock, 
der schweizerisch-deutsche 
Staats- und Völkerrechtler Dr. 
Johann Caspar Blunschtli und 
Grat Franz von Pocci, ab 184 7 
Hofmusikintendant von Bay
ernkönig Ludwig I. Neben Ein
zelpersonen stifteten Magistra
te, Stadt- und Gemeinderäte, 
Freie Städte und Regierungen 
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aus allen Teilstaaten des 
Deutschen Bundes und den 
deutschsprachigen Regionen 
Europas für den Aufbau des 
Museumsgeländes. Gebende 
waren weiterhin Interessenver
bände wie Burschenschaften, 
politische und historische Ver
ei ne. Selbst Vertreter des Mi 
litärs spendeten Geld ; so ist 
das Officiers-Corps des Fünf
ten Königlich-bayerischen Jä
gerbataillons angeführt. Er
staunlich ist die Unterstützung 
der Bautätigkeit von kirchlicher 

Seite, auf die die Nennung 
der geistlichen Kapitel von 
Nördlingen , Staffelstein und 
Münchberg und die der evan
gelischen Diözesen Aalen und 
Sondershausen verweist. Be
reits die hier angeführte knap
pe Auswahl der auf den Tafeln 
Verzeichneten zeigt, daß es die 
Bildungs-, Finanz- und Herr
schaftseliten waren, die zum 
Museumsaufbau beigesteuert 
haben . Das Namensverzeichnis 
liest sich wie ein .. who is who" 
der Gesellschaft des 19. Jahr-

hunderts. Komplettiert wird es 
durch eine Vielzahl an Perso
nen , deren Identität nicht in 
den großen Nachschlagewer
ken überliefert ist. 

Wie die Gedenkinschrift verrät, 
wurde dieses Monument um
fassender Stiftungstätigkeit im 
September 1856 enthüllt. Die 
unterhalb der letzten Namens
spalte auf der Tafel mit der Ge
denkinschrift vermerkte Jahres
zahl 1912 verweist sicherlich 
auf ein Restaurierungsdatum, 
denn bei genauer Betrachtung 
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der Maloberfläche ist eine da
runterliegende, originale Mal
schicht zu erkennen. Anferti
gung und Restaurierung der 
"Stiftertafeln" - 1912 zum 60. 
und abermals 2002 zum 150. 
Museumsgeburtstag- zeugen 
vom Bewußtsein des materiel
len und damit ideellen Engage
ments einer breiten Bevölke
rungsschicht für den Aufbau 
des Germanischen National
museums: in und mit den 
"Stiftertafeln" haben die För
derer von damals überlebt! 

Annette Scherer 

Begleitend zur Ausstellung er
scheint .,Mäzene, Schenker, 
Stifter. Das Germanische 
Nationalmuseum und seine 
Sammlungen", Band 5 der 
Reihe "Ku lturgeschichtliche 
Spaziergänge im Germanischen 
Nationalmuseum " (176 Seiten, 
12,50 €), zugleich die Jahres
gabe für alle Mitglieder und 
Förderer des Germanischen 
Nationalmuseums 2002. 

Stiftertafel mit Gedenkinschrift 


